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Abb. 5: Modeme KaJlalchufz­
anIIIge mit Elelcttadenteehnlk
in KompaiUJauwelse (hlerdas
~pennasoIventprimus
In derAusfiJhrung,.Btn8lh
,.ca. 25 WohneinheIten).

Fazit

Durch den Einsatz der chemie­

freien Wasserbehandlungsgeräte

kann die Umwelt beträchtlich ge­

schont werden. Das Trinkwasser

wird in der Wasserqualität nicht

verschlechtert und die Unterhalts­

kosten an Wartung bei Immobilien

können wesentlich gesenkt wer­

den. Neue Installationstechnolo­

gien in der Energiegewinnung

werden geschützt, Maschinen,

Apparaten und Wellnessgeräten

wird der Wartungsintervall deut-

lich verlängert und Energie- und

Arbeitsaufwand gespart. •

Abb. 6: IntarldBrtlger Rohrverschluss In einem Edelstlllhlrohr, 1/81'­

Ul'SllCht durch abgeplatzte BeMge, die anschlleaend lI8I1deben.

Dazu Rolf Frei, Geschäftsführer in Bubikon: Als kompetenter und innovati­
ver Hersteller liefert perma-trade® auch kombinationsfähige Systemlösun­
gen, die Individuell auf die Anforderungen des Verbrauchers abgestimmt
werden können und praktischen Mehrfachnutzen bieten. So schützen die­
se Anlagen beispielsweise nicht nur die gesamte Hausinstallation vor Kalk
und Korrosion, sondern sorgen dabei auch noch für eine Vitalisierung des
Trinkwassers. Durch die Kombination mit einem Trinkwasser-Filtersystem

lässt sich wohlschmeckendes, gesundes Trinkwasser gewinnen, das di­
rekt aus dem Wasserhahn gezapft werden kann.

15 Jahre Perma-Trade
Vor rund einem Jahr konnte Perma-Trade in Deutschland das 25.-Jahr­
Jubiläum feiern. Nun folge die ..Tochter.. mit 15 erfolgreichen Jahren, wie
Michael Sautter, Junior-Chef aus Deutschland an der kleinen Jubiläumsfei­
er in Bubikon schilderte. Man habe die Schweiz schon immer als Ferien­

land geschätzt und es sei eine geradezu logische Herausforderung gewe­
sen, hier eine Firma aufzubauen und zur Blüte zu bringen. Das sei dank
dem Engagement aller Mitarbeitenden gelungen und man stehe vor einem
neuen Schub. Die Tochter habe nämlich die Pubertät überstanden und
dürfe frohgelaunt in eine weitere Entwicklungsstufe treten.
..Mit unseren Systemlösungen im Bereich Wasserbehandlung leisten wir
einen Beitrag zum umweltgerechten Umgang mit dem Element Wasser..
unterstrich Michael Sautter. Und erinnerte kurz an die Produktpalette:
- Hygiene und Sicherheit In Ihrem Haus
- Trinkwassergenuss aus dem Wasserhahn

- Korrosionsschutz und Vitalisierung
- Natürlicher Kalkschutz für höchste Ansprüche
- Warmwasserkomfort ohne Energieverlust
- Wasser zweimal verwenden statt verschwenden
- Hochwirksame Heizungswasserbehandlung

genden Kalkschutz ohne signifi­

kante Veränderung der Wasser­

qualität. Im technischen Bereich

(z. B. Industriespülmaschinen), wo

Härtegrenzen definiert sind, oder

auch hohe Komfortansprüche be­

stehen, sollte den Enthärtungsver­

fahren der Vorzug gegeben wer­

den.

Derzeit bieten nur die Hersteller

Biocat', BWT, Grünbeck, Judo,

perma-trade und Syr entspre­

chende Technologien mit SVGW +
DVGW-Prüfzeichen zur Kalkstein­

minderung am Markt an. Kurioser­

weise kommt seit Jahren weder

ein inländischer noch ein auslän­

discher Hersteller dazu.

. Nussbaum. Christ und JRG Gunzenhau­

ser vertreiben diese Technologie als
OEM-Produkl.

Kalkschutz besonders bei neu­

en Installationswerkstoffen?

Mit dem zunehmenden Einsatz

der modernen Installationswerk­

stoffe Kunststoff und Edelstahl

tritt in Hartwassergebieten gele­

gentlich ein neues Schadensbild

im Warmwasserbereich auf. Es

handelt sich hier um infarktartige

Verschlüsse im Installationsnetz ­

wie in Bild 7 gezeigt - welche be­

reits nach wenigen Jahren zum

Ausfall der Anlage führen können.

Hier handelt es sich nicht um ei­

ne klassische Querschnittsveren­

gung, vielmehr lösen hier aufge-

staute Abplatzungen einen Rohr­

infarkt aus.

Bei verzinkten Stahl rohren und

auch Kupferrohren ist dieses Phä­

nomen nahezu unbekannt. Grund

ist nicht nur die im verzinkten Rohr

wesentlich grössere Oberflächen­

rauheit, vielmehr spielt hier der

Werkstoff eine entscheidende Rol­

le. Zink, Eisen und Kupfer bilden

mit der im Wasser gelösten Koh­

lensäure Korrosionsprodukte, die

einen guten Hattgrund (z. B. Zink­

karbonat) für abgeschiedene

Kalkbeläge bilden. Die Kalk­

schicht platzt somit auch bei Tem­

peraturschwankungen nicht ab.

Besonders interessant wird es

auch wenn zum Beispiel Solaran­

lagen das Wasser höher als 60 oe
erwärmen. Der Kalkausfall ver­

doppelt sich zwischen 60° zu 80°

noch einmal.

Edelstahl und vor allem Kunststoff

verhalten sich anders. Zunächst

sind beide Innenoberflächen sehr

glatt und es bilden sich keine Kor­

rosionsprodukte die haftvermit­

telnd wirken könnten. Beim

Kunststoffrohr kommt noch hinzu,

das dessen thermische Bewe­

gung bei Temperaturschwankun­

gen wesentlich grässer ist, als

beim Metallrohr, und der anorgani­

sche Kalk mit der organischen

Oberfläche des Kunststoffes

schon allein aus chemischen

Gründen seine Probleme mit der

Anhaftung hat.

Damit Abplatzungen nicht mehr

möglich sind, muss hier die Be­

lagsbildung von vornherein durch

zertifizierte Kalkschutzmassnah­

men unterdrückt werden.
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